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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 4. Oktober, 12 Uhr, an der Bavaria

Feierlicher Abschluss des Oktoberfest-Landesschießens des Bayerischen
Sportschützenverbunds e.V.. Oberbürgermeister Christian Ude kommt um
12 Uhr zum Böllerschießen an der Bavaria.

Mittwoch, 7. Oktober, 11 Uhr, Münchner Stadtmuseum,

Sammlung Puppentheater, St.-Jakobs-Platz 1

Pressekonferenz zum internationalen Figurentheaterfestival „Bilder leben“
mit Mascha Erbelding, FigurenTheaterForum München/Münchner Stadt-
museum, Manfred Wegner, Münchner Stadtmuseum, Jörg Baesecke,
Präsident der Münchner Gesellschaft zur Förderung des Puppenspiels e.V.,
George Podt, Intendant der SchauBurg, und Conny Beckstein, Kultur und
Spielraum e.V.. Bei „Bilder leben“ werden innerhalb von 14 Tagen 23 Ins-
zenierungen aus Deutschland, Italien, Frankreich, den Niederlanden und
Spanien gezeigt, die bildende Kunst und darstellende Kunst im Medium
des Figurentheaters verbinden.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 9. Oktober, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Personalwechsel in der Führungsspitze des Referats für

Stadtplanung und Bauordnung

(2.10.2009) Mit dem Oktober kommt es zu einem Personalwechsel in der
Führungsspitze des Referates für Stadtplanung und Bauordnung. Stadt-
direktor Wolfgang Roggel geht in die Freistellungsphase der Alterteilzeit,
seine Nachfolge übernimmt Dr. Klaus-Michael Dengler.
Nach rund 28 Jahren in der Münchner Stadtverwaltung, davon über sie-
ben Jahren als Stadtdirektor und Ständiger Vertreter der Stadtbaurätin,
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beendet Roggel am 15. Oktober seine Karriere bei der Landeshauptstadt
München. Roggel, der 1981 seine Laufbahn im Referat für Stadtplanung
und Bauordnung begann, war zunächst als Jurist in der Hauptabteilung
Stadtentwicklungsplanung tätig, ab 1990 war er als Koordinator maßgeb-
lich an der Entwicklung der Messestadt Riem beteiligt und 1999 übernahm
er die Leitung der Lokalbaukommission. Im Jahre 2002 ernannte Oberbür-
germeister Christian Ude ihn zum Ständigen Vertreter der Stadtbaurätin.
„Wenn ich heute zurückblicke, so hatte ich das große Glück, in den unter-
schiedlichsten Bereichen des Referats tätig sein zu dürfen, was für mich
gerade im letzten Jahrzehnt einen ständigen Zuwachs an Verantwortung
in herausgehobenen Positionen bedeutet hat. Dabei gab es Höhen und
Tiefen. Alles in allem blicke ich zufrieden und dankbar zurück, vor allem in
der festen Überzeugung, dass wir in unserem Referat höchst engagierte
Arbeit zum Wohle unserer Stadt leisten”, so Roggel im Rahmen seines
Abschieds.
Dr. Klaus-Michael Dengler, der am 16. Oktober die Nachfolge von Wolf-
gang Roggel übernimmt, ist seit rund 20 Jahren im Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung beschäftigt. Dabei war er in verschiedenen Funk-
tionen und Bereichen, zuletzt in der Stadtentwicklungsplanung, mit Erfolg
tätig. „Die zukünftige Entwicklung der Landeshauptstadt München an ei-
ner entscheidenden Stelle mitgestalten zu können, ist eine große Heraus-
forderung, die es sicherlich erfordert, alle Energie und Tatkraft zu investie-
ren. Ich stelle mich dieser Aufgabe gerne”, so der neue zweite Mann im
Referat für Stadtplanung und Bauordnung.
„Ich bin davon überzeugt, mit Herrn Dr. Dengler einen Vertreter zu bekom-
men, der in der Lage ist, die hochgesteckten und durch Herrn Roggel ge-
prägten Maßstäbe zu erfüllen und die neuen Aufgaben erfolgreich mei-
stern wird”, freut sich die Stadtbaurätin, Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk.

Engagiert leben in München – Info-Points in fünf Stadtbibliotheken

(2.10.2009) Im Rahmen der bundesweiten Aktionswoche des Bürger-
schaftlichen Engagements können sich in München Bürgerinnen und Bür-
ger über Möglichkeiten des ehrenamtlichen Engagements an fünf Info-
Points in verschiedenen Stadtbibliotheken und in der Stadtinformation im
Rathaus informieren – denn: Freiwilliges Engagement macht Spaß, bildet
weiter, macht Sinn und unterstützt eine solidarische Stadtgemeinschaft.
- Montag, 5. Oktober, 14 bis 19 Uhr, Stadtbibliothek Sendling –

Medientreff am Harras, Albert-Roßhaupter-Straße 8

- Lesefüchse e. V.: Lesen für benachteiligte Kinder: Einmal pro Woche
gehen die Lesefüchse® in 18 (Grund-)Schulen, eine Kindertagesstät-
te und 17 Bibliotheken in München, wo sie sehnsüchtig von kleinen
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Zuhörern erwartet werden. 45 Minuten dauert eine Vorlesestunde,
in der nicht nur gelesen, sondern auch erzählt, Fremdwörter erklärt,
gesungen und gespielt wird. Es gibt ein neues Kooperationsprojekt
mit der Münchner Stadtbibliothek „BilderBuchZeit mit Kikus“.
Kontakt: Christine Ackermann, Telefon: 72 01 61 41

- Das Internationale Mütterforum: Beratung für Ausländerinnen in
Erziehungs- und Rechtsfragen, bei Konflikten und Krisen, Überset-
zungen, Deutschkurse mit Kinderbetreuung, Vorschulvorbereitung
etc.. Kontakt: Bisserka Herud, Telefon: 76 75 34 94

- Dienstag, 6. Oktober, 14 bis 19 Uhr, Stadtbibliothek Fürstenried,

Forstenrieder Allee 61:

- Patenprojekt gegen Wohnungslosigkeit: Mit dem Patenprojekt
München „Aktiv gegen Wohnungslosigkeit“ engagieren sich Bürge-
rinnen und Bürger freiwillig und unentgeltlich für Kinder, Familien,
Alleinstehende oder Senioren, die in Not geraten sind. Sie überneh-
men nach der Klärung des konkreten Bedarfes, der auf die Bedürf-
nisse und zeitlichen Möglichkeiten der Engagementinteressierten
und auf die Bedürfnisse der Patenschaften abgestimmt ist, eine
Patenschaft für eine Familie beziehungsweise Alleinstehende.
Kontakt: Carola Bamberg, Telefon 2 33 -4 06 72

- Offene Behindertenarbeit: Die Offene Behindertenarbeit – evange-
lisch in München – organisiert Freizeit- und Bildungsangebote nicht
für, sondern mit Menschen mit geistiger Behinderung. Die Angebote
für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren werden in partner-
schaftlicher Zusammenarbeit zwischen hauptberuflichen und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gestaltet. Im Zentrum
stehen der Gedanke der Selbstbestimmung und der Integration.
Telefon 12 66 11 60, E-Mail: info@oba-muenchen.de, Internet:
www.oba-muenchen.de

- FöBE (Förderung Bürgerschaftlichen Engagements) organisiert die
nächste Münchner Freiwilligen-Messe am 24. Januar 2010 und
sucht Freiwillige für diesen Tag. Kontakt: Sandra Bauer, Telefon
53 29 56 33, 0 15 22-1 55 16 70

- Mittwoch, 7. Oktober, 11 bis 18 Uhr, Stadt-Information im Rathaus

Von 11 bis 15 Uhr:
- Münchner Bildungswerk: Das Münchner Bildungswerk ist Deutsch-

lands größte Einrichtung der Erwachsenenbildung und veranstaltet
Führungen, Vorträge und Kurse zu den Themen Sinn und Orientie-
rung, Gesellschaft und Leben, Weiterbildung und Wissen, Kunst und

http://www.oba-muenchen.de
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Kultur, Gesundheit und Kreativität sowie zum Ehrenamt. Kontakt:
Franziska Hofmeister, Telefon 54 58 05-24

- Münchner Bündnis gegen Depression – Erste Münchner Wochen
für seelische Gesundheit: Das Bündnis gegen Depression möchte
gemeinsam mit engagierten Bürgerinnen und Bürgern zu einer
nachhaltigen Förderung der seelischen Gesundheit in München
beitragen. Dabei soll insbesondere das Wissen der Bevölkerung
über die Volkskrankheit Depression sowie die Versorgung psychisch
Kranker und ihrer Angehöriger verbessert werden. Auf diesem
Wege soll auch zu einer Reduzierung des Stigmas beigetragen
werden, das leider immer noch psychischen Erkrankungen anhaftet.
Kontakt: Dr. Joachim Hein, Telefon 17 99 78 50

Von 15 bis 18 Uhr:
- Freiwilligenagentur Tatendrang: Diese  Informations-, Beratungs- und

Vermittlungsstelle für Münchner Bürgerinnen und Bürger, die sich
unentgeltlich, ehrenamtlich engagieren möchten, bietet Interessier-
ten Beratungen an und versucht im Gespräch eine passende Enga-
gementmöglichkeit zu finden: Im ökologischen, sozialen oder kultu-
rellen Bereich. Kontakt: Monika Nitsche, Telefon 2 90 44 65

- Energieberatung: Gemeinsam mit den anderen Münchner Wohl-
fahrtsverbänden bietet der Paritätische in Oberbayern Energiebera-
tung für einkommensschwache Haushalte an. Ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer unterstützen Personen mit geringem Einkommen
dabei, Energie und damit Geld zu sparen. Der Paritätische betreut
die Münchner Stadtteile Neuhausen-Moosach, Milbersthofen-Hart,
Feldmoching-Hasenbergl. Die freiwilligen Energieberater erhalten die
Fahrtkosten erstattet und bekommen eine kleine Aufwandsent-
schädigung. Kontakt: Hella Engelhardt, Telefon: 3 06 11-2 20

- Artists for Kids – Projekt für kreative Jugendhilfe: „Artists for Kids“
ist eine gemeinnützige GmbH, die 1999  gegründet und mit der
Unterstützung von Filmproduzent Bernd Eichinger und Constantin-
Film-Vorstand Thomas Peter Friedl (heute CEO UFACinema) und
zahlreichen Freunden und Kollegen ins Leben gerufen wurde. Das
grundlegende Ziel von „Artists for Kids“ ist es, Münchner Kindern
und Jugendlichen sowie deren Familien in schwierigen Lebenssitua-
tionen und akuten Notlagen schnell, effektiv und unbürokratisch zur
Seite zu stehen. Dabei wird das Projekt von engagierten Künstlerin
nen und Künstlern aus verschiedenen Bereichen tatkräftig unter
stützt. Dies geschieht sowohl durch deren Bekanntheit und finanziel-
le Hilfen als auch durch die persönliche Beteiligung an Events und
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Veranstaltungen. Immer häufiger können die „Artists“ auch in die
direkte Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen sinnvoll einbezie-
hen. Kontakt: Stephan Birner, Telefon: 89 04 86 76

- Donnerstag, 8. Oktober, 10 bis 18 Uhr, Stadtbibliothek Gasteig,

Rosenheimer Straße 5

Von 10 bis 14 Uhr:
- Montessori-Schule an der Balanstraße – Die Werkstatt der Genera-

tionen ist ein fester Bestandteil der neuen integrativen Montessori-
Schule. Menschen ab 55 Jahren und älter kommen in die Schule,
begleiten Schulprojekte und Aktionen und bringen ihre Erfahrungen
und Kenntnisse ein. So können die unterschiedlichen Generationen
miteinander, voneinander und auch „übereinander” lernen.
Kontakt: Anke Könemann, Telefon: 01 73-9 58 39 63 oder Telefon
90 90 17- 80

- SeniorenNet: Wer Computer-Kenntnisse erwerben oder vertiefen
oder die eigenen Kenntnisse und Fertigkeiten weitergeben will, ist
hier richtig. „Wissenstransfer”, gegenseitiges Geben und Nehmen,
hat sich SenniorenNet Süd e.V. zur Aufgabe gemacht. Kontakt:
Dieter Lang, Telefon 700 33 78, www.seniorennet-sued.de

- 14 bis 18 Uhr:
- Beim Bayerischen Roten Kreuz engagieren sich zirka 3.500 Freiwilli-

ge in so unterschiedlichen Einsatzbereichen wie berufsvorbereiten-
den Bildungsmaßnahmen, der Migrationsarbeit und Altenhilfe, in
Beratungsstellen, dem Rettungs- und Sanitätsdienst, der Betreuung
Unverletzter, der Motorradgruppe, der Rettungshundestaffel, der
Erste-Hilfe-Ausbildung, beim Jugendrotkreuz, der Berg- und Wasser-
wacht und vielen anderen. Kontakt: Gabriel Bücherl, Telefon: 23 73-0,
service@brk-muenchen.de

- FöBE (Förderung Bürgerschaftlichen Engagements) organisiert
die nächste Münchner Freiwilligen-Messe am 24. Januar 2010 und
sucht  Freiwillige für diesen Tag. Kontakt: Sandra Bauer, Telefon:
53 29 56 33, 0 15 22-1 55 16 70

- Freitag, 9. Oktober, 14 bis 19 Uhr, Stadtbibliothek Bogenhausen

mit Kunstforum Arabellapark, Rosenkavalierplatz 16/Arabellapark

Teilnehmen werden:
- Caritas f-net: Die Freiwilligen-Zentren der Caritas beraten, unterstüt-

zen und vermitteln interessierte Bürgerinnen und Bürger unabhängig
von Alter, Geschlecht, Herkunft und Religion bei der Suche nach
einer geeigneten Einsatzstelle. Dabei werden insbesondere die
Wünsche, Neigungen und Kompetenzen der Freiwillige berücksich-
tigt.Telefon 0 18 03 /99 91 12, www.caritas-f-net.de

http://www.seniorennet-sued.de
http://www.caritas-f-net.de
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- Die Joblinge gemeinnützige Aktiengesellschaft (gAG) München
verfolgt das Ziel, Jugendlichen ohne Ausbildungs- oder Arbeitsplatz
einen nachhaltigen Anschluss an den Arbeitsmarkt zu ermöglichen.
Das „Joblinge“-Konzept setzt dabei auf individualisierte Betreuung
durch ehrenamtliche Mentoren, zielgerichtete Qualifizierung und
anschließende Vermittlung in Partnerunternehmen mit konkreter
Anschluss-Option. Kontakt: Anja Reinhard, Telefon.: 20 31-35 68

- Haus der Eigenarbeit: „HEi, Haus der Eigenarbeit” ist ein Haus für
alle, die Spaß haben am Selbermachen: handwerklich, kulturell und
sozial. Kontakt: Elisabeth Redler, Telefon: 4 48 06 23

- Freiwilligenagentur „Gute.Tat.de“ ist ein Freiwilligen-Netzwerk für
kurzzeitiges, gezieltes Engagement in gemeinnützigen Projekten und
Einrichtungen. Spontane und individuelle Hilfe von Mensch zu
Mensch soll gefördert werden. Dafür werden freiwillige Helferinnen
und Helfer jeden Alters und Berufs beraten und vermittelt. Kontakt:
Petra Bauer-Wolfram, Telefon 45 47 50 04, p.bauer-wolfram@gute-
tat.de , www.gute-tat.de

Weitere Infos auch  im Internet unter www.muenchen.de/engagiert.leben,
www.foebe-muenchen.de

Bürgersprechstunde „Beleuchtungssysteme“ im Umweltladen

(2.10.2009) Um das aktuelle Thema „Beleuchtungssysteme“ geht es am
Freitag, 9. Oktober,  von 15 bis 17 Uhr in der Bürgersprechstunde im Um-
weltladen am Rindermarkt. Da der Anteil der Beleuchtung an den gesam-
ten Stromkosten pro Haushalt im Durchschnitt bis zu zwölf Prozent aus-
macht und es die klassische Glühlampe aufgrund der neuen EU-Verord-
nung bald nicht mehr geben wird, werden Fragen, wie „Was kommt da-
nach?“ und vor allem „Was ist künftig das geeignete Leuchtmittel für wel-
chen Wohnbereich und für welche Tätigkeit?“ immer aktueller. Christoph
Thalhammer und Henning von Weltzien von Osram GmbH zeigen Alterna-
tiven zum Glühlampenverbot sowie Einsatzmöglichkeiten von Energiespar-
lampen auf und informieren über den Entwicklungsstand der LED-Leucht-
mittel.
Der Umweltladen befindet sich im Herzen Münchens im Ruffinihaus am
Rindermarkt 10. Die Öffnungszeiten sind Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr. Telefonisch ist der
Umweltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den angegebenen
Zeiten zu erreichen, per E-Mail über umweltberatung.rgu@muenchen.de.
Im Internet lautet die Adresse www.muenchen.de/umweltladen.

http://www.gute-tat.de
http://www.muenchen.de/engagiert.leben
http://www.foebe-muenchen.de
http://www.muenchen.de/umweltladen
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Drei Infoabende im Bauzentrum München

(2.10.2009) Das Bauzentrum München lädt nächste Woche zu drei interes-
santen Infoabenden ein.
- Auftakt der Veranstaltungen bildet der Infoabend zur Prüfung von

Baubeschreibung und Bauvertrag am kommenden Dienstag, 6. Okto-
ber, Beginn um 18 Uhr. Rechtsanwalt Peter Kremer, Vertrauensanwalt
des Bauherren-Schutzbundes e.V. (BSB), und die Architektin Renate
Schulz, Bauherrenberaterin des BSB, geben wichtige Tipps zur Prüfung
von Baubeschreibungen beziehungsweise Kaufverträgen beim Erwerb
von Wohneigentum. Da der Abschluss des Bauvertrages bzw. des
Kaufvertrages ein entscheidender Schritt auf dem Weg zum Wohnei-
gentum ist, sollte das Angebot des gewählten Vertragspartners im
Vorfeld gründlich geprüft werden. Es bedarf sowohl der technischen
Prüfung der Baubeschreibung und der Pläne, als auch der juristischen
Prüfung des Vertragstextes. In ihrem Vortrag erläutern die Experten,
worauf Bauherren und Hauskäufer besonders achten müssen und wie
sie am besten vorgehen, damit noch rechtzeitig vor Vertragsunterzeich-
nung Fallstricke und unvollständige Angaben erkannt werden.

- Am Mittwoch, 7. Oktober, 18 Uhr, informiert Manfred Giglinger, Energie-
berater und Fachplaner für technische Gebäudeausrüstung, über die
Vorteile moderner, effizienter Heiz- und Solartechniken. Die Besucherin-
nen und Besucher erhalten einen Überblick über moderne Heizungs-
systeme, von der konventionellen Gas- und Öl-Brennwerttechnik über
die Holzscheit- und Holzpellets-Heizkessel bis hin zu den sinnvollen
Einsatzmöglichkeiten der Wärmepumpe. Die Vorteile einer solarthermi-
schen Anlage für Warmwasserbereitung und/oder Heizungsunterstüt-
zung werden ebenso erläutert wie die Anwendungsmöglichkeiten der
Kraft-Wärme-Kopplung mit (Mini-)Blockheizkraftwerken (BHKW). Auch
werden Fördermöglichkeiten aufgezeigt.

- Am Donnerstag, 8. Oktober, 18 Uhr, gibt Franz Anderl, öffentlich bestell-
ter und vereidigter Sachverständiger von der Glaser-Innung München-
Oberbayern wichtige Tipps zum Thema Energieeinsparen mit Isolierglas
und erläutert u.a. warum sich Fensterscheiben beschlagen und wie dies
wirkungsvoll verhindert werden kann.

Für die individuelle Beantwortung von Fragen der Besucherinnen und Be-
sucher steht bei allen drei Veranstaltungen ausreichend Zeit zur Verfügung.
Der Eintritt ist frei.
Die Adresse des Bauzentrums München in der Messestadt Riem (E-Mail:
bauzentrum.rgu@muenchen.de, Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
Telefon 50 50 85) ist die Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt
West, von dort nur fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit
dem Auto über die A94, Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West,
Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum München).

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 6. Oktober

9.30 Uhr Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 7. Oktober

9.00 Uhr Vollversammlung (Haushalt) – Großer Sitzungssaal
im Anschluss Vollversammlung – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 2. Oktober 2009

Plinganserstraße (Westseite) (Mittersendling)
Das Baureferat stellt für die Münchner Verkehrsgesellschaft nördlich des Mittleren
Ringes eine neue, barrierefreie Haltestelle für die Metrobuslinie 54 her.
Bis Ende Oktober 2009

ist in der Plinganserstraße in Höhe der Brücke über die Heckenstallerstraße in
Fahrtrichtung stadtauswärts nur eine von zwei Fahrspuren frei.

Leinthalerstraße (Freimann)
Die Colt Telecom GmbH verlegt neue Telekommunikationskabel.
Bis Anfang November 2009

ist die Leinthalerstraße zwischen Sondermeierstraße und Leinthalerbrücke für den
Verkehr gesperrt. Die Baustelle kann über den Föhringer Ring umfahren werden.
Entsprechende Vorhinweistafeln sind in der Ungererstraße, Freisinger Landstraße
und am Föhringer Ring aufgestellt.

Paul-Ehrlich-Weg (Allach)
Das Baureferat führt zwischen Hauseggerstraße und Parrotstraße / Gleichweg
einen Straßenumbau durch.
Von 5. Oktober bis Mitte November 2009

ist eine Einbahnregelung Richtung Westen eingerichtet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 2. Oktober  2009

Stadion an der Grünwalder Straße

Anfrage Stadträtinnen Dagmar Henn und Brigitte Wolf (Die Linke) vom
28.1.2009

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Auf Ihre Anfrage vom 28.01.2009 nehme ich Bezug und möchte mich zu-
nächst für die von Ihnen gewährte Terminverlängerung bedanken.

In Ihrer Anfrage haben Sie folgenden Sachverhalt vorausgeschickt:
„Nach unseren Informationen soll ab März 2009 über die Zukunft des Sta-
dions an der Grünwalder Straße entschieden werden. Aus diesem Grund
interessieren weitere Fakten zur Nutzung und zum
Betrieb des Stadions. Diese Anfrage enthält zum Teil auch Nachfragen zu
den Anfang Mai 2008 erteilten Antworten auf die Anfrage von Stadträtin
Brigitte Wolf vom 7. September 2007.”

Vorab darf ich auf ein Schreiben des Direktoriums vom Mai 2008 hinwei-
sen, wonach das Informationsrecht des Stadtrates nach § 68 GeschO
sich auf Auskünfte beschränkt, die aus den Akten „abrufbar” sind, d. h.
die sich auf bei den Referaten bereits vorhandene, leicht ermittelbare Infor-
mationen beziehen. Ein Anspruch auf Erhebungen, die die Verwaltung erst
durchführen müsse, besteht nicht und kann z. B. auch angesichts der Per-
sonalknappheit nicht geleistet werden.

Vor diesem Hintergrund kann ich Ihnen zu den im Einzelnen gestellten Fra-
gen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

In der Saison 2004/05 wurden aufgrund des Spielbetriebs der Profimann-
schaft des TSV 1860 in der 2. Bundesliga zahlreiche Werbebanden im Sta-
dion installiert. Wurden die Werbebanden durch denVertragspartner der
LHM, die Deutsche Städte Medien GmbH (DSM), oder direkt durch den
TSV 1860 bzw. dessen Vertragspartner vermarktet? Welche Erlöse wurden
durch die Werbebanden erzielt und wie wurden die Erlöse zwischen der
LHM, der DSM und dem TSV 1860 aufgeteilt? Musste der TSV 1860 even-
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tuell ein Entgelt an die LHM zahlen, um das Stadion bei seinen Spielen
„werbefrei” übergeben zu bekommen und die Werbeflächen selbst ver-
markten zu können? (Rückfrage zu Frage 3.5 der Anfrage vom 07.09.2007)

Antwort:

Die DSM Deutsche Städte-Medien GmbH teilt auf Anfrage mit, dass der
Verein für die werbliche Nutzung des Stadions in der Saison 2004/2005 ein
Entgelt i. H. v. 80.000 Euro zzgl. MwSt. an die DSM gezahlt hatte. Im Rah-
men der Pachtabrechnung zwischen der Landeshauptstadt München und
der DSM wurden 75 % dieses Betrages an das Sportamt abgeführt. Die
Vermarktung der Werbefläche erfolgte dann durch den Verein.

Frage 2:

Worauf sind die erhöhten Kosten für Wasser und Abwasser im Jahr 2005
zurückzuführen? Auf welche ungefähren Werte lassen sich diese Kosten
für durchschnittliche Jahre beziffern? (Rückfragen zu Frage 4.1 der Anfrage
vom 07.09.2007)

Antwort:

Das Schulreferat-Sportamt und das Baureferat gehen davon aus, dass der
höhere Wasserverbrauch, neben der witterungsbedingten Rasenbewässe-
rung, durch die wesentlich höheren Zuschauerzahlen in der Saison 2004/
2005 begründet ist.
Ein Durchschnittswert beläuft sich auf ca. 19.000  bis 20.000 Euro pro
Jahr.

Frage 3:

Bei den Umbaumaßnahmen im Sommer 2004 wurden die Kosten zum Teil
vom TSV 1860 getragen.
Eine entsprechende Aufstellung der einzelnen Baumaßnahmen war in Ih-
rer Antwort auf Frage 4.3 der Anfrage vom 07.09.2007 enthalten. Bitte ge-
ben Sie detailliert an, von wem (LHM bzw. TSV 1860) die aufgeführten Ein-
zelmaßnahmen jeweils getragen wurden und wie hoch die einzelnen Ko-
sten für die aufgeführten Einzelmaßnahmen waren.

Antwort:

Dazu teilt das Baureferat mit, dass:
a) von der Stadt München folgende Einzelmaßnahmen getragen wurden:

- Vorbeugender Brandschutz 10.500 Euro
- Verstärkung Wellenbrecher 28.500 Euro
- Instandhaltung Kioske 3.000 Euro
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- Instandhaltung Haustechnik 28.300 Euro
- Erneuerung der Schließanlage 8.500 Euro
- Endreinigung 2.500 Euro

b) vom TSV 1860 die nachstehenden weiteren Maßnahmen getragen wur-
den, deren Kostenabrechnungen dem Baureferat jedoch nicht vorliegen:
- Zusätzliche Absperrungen/Sektorentrennungen im Stehplatzbereich
- Schaffung einer Pufferzone zwischen Block Q und P
- Einbau von zusätzlichen Toren, um Fanwanderungen zu vermeiden
- Aufstellung temporärer WC-Container und Verkaufsstände
- Temporäre Bauten und Maßnahmen für Medienbelange
  (Kameraplätze u.ä.)
- Temporäre Beschallungsanlagen
- Einbau von WC-Kabinen in den Umkleiden
- Einrichtung eines Dopingkontrollraumes

Frage 4:

Die bestehende Flutlichtanlage wurde nach unseren Informationen zuletzt
Anfang der 1980er-Jahre komplett überholt und auf eine Beleuchtungsstär-
ke von 800 Lux ausgelegt. Diese Beleuchtungsstärke würde den Auflagen
des DFB für die 3. Liga entsprechen. Gemäß Ihrer Antwort auf Frage 5.3
der Anfrage vom 07.09.2007 werden defekte Leuchtmittel stets ausge-
tauscht. Laut Aussage von Dr. Tress vom Schulreferat in der Bürgerver-
sammlung des Bezirks 18 (siehe Bericht der Süddeutschen Zeitung vom
27.10.2008) beträgt die Beleuchtungsstärke derzeit nur 600 Lux. Auf wel-
che Umstände ist die niedrigere Beleuchtungsstärke zurückzuführen? Wel-
che Pläne bestehen, um die Flutlichtanlage wieder tauglich für die 3. Liga
zu machen?

Antwort:

Nach Auskunft des Baureferates wurde die Flutlichtanlage 1985 im Rah-
men des Möglichen ertüchtigt. Eine Mehrung der Scheinwerfer auf den
Masten war aus statischen Gründen nicht möglich. Einige der Schwein-
werfer konnten jedoch in solche mit höheren Leistungswerten (3,5 KW
statt 2 KW) ausgetauscht werden, wodurch dann eine mittlere Beleuch-
tungsstärke mit einem Neuwert von knapp 700 lx erreicht werden konnte.
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Eine im Herbst 2008 durchgeführte Messung ergab eine derzeitige, mittle-
re Beleuchtungsstärke von ca. 600 lx. Diese Abminderung ist alterungsbe-
dingt und unter Berücksichtigung der fast 25-jährigen Betriebszeit eher
gering.
Die Erneuerung und der Ausbau der Flutlichtanlage auf die vom DFB gefor-
derte Leistung von mind. 800 lx für Liveübertragungen ist technisch mög-
lich. Wegen der sehr hohen Kosten einer solchen Maßnahme sind hier zu-
nächst die Entscheidungen des Stadtrates zur Zukunft des Stadions abzu-
warten.

Frage 5:

Warum wird das Stadion nicht aktiv vermarktet, um zusätzliche Einnah-
men zu erzielen? Warum findet kein professionelles Veranstaltungsmana-
gement, z. B. unter Hinzuziehung privater Event-Agenturen statt? (Rück-
fragen zu Fragen 6.1 und 6.2 der Anfrage vom 07.09.2007)

Antwort:

Die derzeitige Baulichkeit des Stadions lässt keine weiteren Veranstaltun-
gen/Events zur zusätzlichen Einnahmenerzielung zu. Wie in der Vergangen-
heit mehrfach, auch durch die Medien, kommuniziert wurde, steht im Sta-
dion lediglich ein Rasenspielfeld zur Verfügung. Zusätzliche Nutzungen, wie
das Betreten des Rasenfläche durch Veranstaltungsteilnehmer (Aktive
und/oder Zuschauer) oder das großflächige Abdecken der Rasenfläche für
Aufbauten, die auf der Rasenfläche stattfinden, gefährden die Durchfüh-
rung des Spielbetriebes. Für Veranstaltungen/Events außerhalb des Spiel-
feldes stehen außer dem „Wandelgang” im Westteil keine Flächen zur Ver-
fügung und dieser ist
für dauerhafte Installationen außerhalb des Spielbetriebes nicht geeignet.
Neben den baulichen Unzulänglichkeiten stehen rechtliche Vorgaben, insb.
des Bundesimmissionsschutzgesetzes, Veranstaltungen professioneller
Event-Agenturen, wie z. B. Open-Air-Konzerten, entgegen.

Frage 6:

Wie sieht der gemäß Ihrer Antwort auf Frage 6.6 der Anfrage vom
07.09.2007 vorhandene Nutzungsplan für das Stadion aus?

Antwort:

Der Nutzungsplan umfasst die geplanten und tatsächlich durchgeführten
Veranstaltungen des laufenden Kalenderjahres. Aufgrund der hinlänglich
bekannten Einschränkungen bei der Nutzungsvergabe bildet der Nut-



Rathaus Umschau
Seite 15

zungsplan im Prinzip die Heimspieltermine der zugelassenen Fußballmann-
schaften ab.
Nachfolgend der aktuelle Nutzungsplan mit den derzeit bekannten Termi-
nen für das Jahr 2009:
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Frage 7:

Laut Aussage von Dr. Tress vom Schulreferat in der Bürgerversammlung
des Bezirks 18 (siehe Bericht der Süddeutschen Zeitung vom 27.10.2008)
wurden die Auflagen des DFB für die 3. Liga bislang nur teilweise erfüllt.
Welche Auflagen wurden nicht erfüllt. Handelt es sich hierbei um zwingend
notwendige Maßnahmen oder lediglich um wünschenswerte Soll-Vorgaben
des DFB? Wann und wie sollen die Auflagen erfüllt werden? Mit welchen
Kosten ist zu rechnen? (Rückfragen zu Frage 6.7 der Anfrage vom
07.09.2007)

Antwort:

Es ist vorgesehen, die aufgrund der DFB-Forderungen zwingend notwendi-
gen Maßnahmen in eine für den Herbst 2009 geplant Beschlussvorlage
einzubringen, dort werden dann auch die genauen Kosten benannt wer-
den.

Frage 8:

Gemäß Ihrer Antwort auf Frage 6.9 der Anfrage vom 07.09.2007 besteht
ein Überlassungsvertrag mit dem TSV 1860 für den Imbiss- und den Pres-
seraum. Welchen Zweck verfolgt dieser Vertrag?
Gilt die Überlassung auch außerhalb von Spielen des TSV 1860? Wie hoch
ist die Miete?

Antwort:

Das Kommunalreferat teilt dazu mit, dass der Überlassungsvertrag zwi-
schen der LHM und dem TSV 1860 über den Imbiss- und Presseraum, aus
dem Jahre 1972 stammt. Zu dieser Zeit und bis zu ihrem Umzug in das
Olympiastadion nutzte die Profi-Mannschaft des TSV 1860 das Städt. Sta-
dion an der Grünwalder Straße für ihre Heimspiele. An diese Spiele
schloss und schließt sich im Profisport üblicherweise eine Pressekonfe-
renz an, für die die Räume genutzt wurden. Dies trifft auch für die derzeit
im Stadion stattfindenden Spiele des TSV 1860 zu. Die Überlassung erfolgt
kostenlos. Der Raum darf gemäß Vertrag nur an Spieltagen geöffnet wer-
den.
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Frage 9:

Gemäß Ihrer Antwort auf Frage 7.6 der Anfrage vom 07.09.2007 werden
die Kosten für den Fuhrpark des Stadions auf die Kostenstellen Stadion
und Werkstatt verteilt. Wie hoch sind die Kosten für den Fuhrpark? Wie
lautet der genaue Verteilungsschlüssel bei der Aufteilung auf die Kosten-
stellen?

Frage 10:

Gemäß Ihrer Antwort auf Frage 7.3 der Anfrage vom 07.09.2007 werden
die Kosten für die Werkstatt intern auf andere Sportanlagen verteilt. In Ih-
rer Antwort auf Frage 4.1 sind die einzelnen Kostenarten jeweils summiert
für die Kostenstellen Stadion und Werkstatt aufgeführt. Bitte geben Sie an,
welcher Anteil der jeweiligen Einzelkosten auf die Kostenstelle Werkstatt
entfällt und welcher Anteil hiervon auf andere Sportanlagen verteilt wird.

Antwort zu Frage 9 und 10:

Die Kosten (in Euro) für den Fuhrpark stellen sich wie folgt dar:

Die Kosten auf der Kostenstelle Stadion sind die direkt zurechenbaren Kfz-
Kosten, die Kosten für den Bereich Werkstatt sind die Kosten des Fuhr-
parks als Dienstleister für andere Sportstätten.

Der Verteilungsschlüssel für die Werkstattkosten stellt sich wie folgt dar:
Kostenstelle Werkstatt 19601010 verrechnet sich zu 41,07 % auf Kosten-
stelle 19601240 Bezirkssportanlagen, zu 37,5 % auf Kostenstelle 19601210
Frei- und Schulsportanlagen, zu 12,5 % auf Kostenstelle 19601220 Städt.
Sporthallen und zu 8,93 % auf Kostenstelle 19601230 Städt. Sondersport-
flächen.
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In der Antwort zu Frage 4.1 der Anfrage vom 07.09.2007 wurde bereits auf
die datenschutzrechtliche Problematik und den unverhältnismäßig hohen
Rechercheaufwand für detailliertere Auskünfte hingewiesen.

Frage 11:

In Ihrer Antwort auf Frage 3.2 der Anfrage vom 07.09.2007 habe Sie sämt-
liche Veranstaltungen der Jahre 2004 bis 2006 mit Datum und Zuschauer-
zahl aufgelistet. Bitte ergänzen Sie diese Liste umden Nutzer (wenn mög-
lich auch mit Angabe der Spielpaarung) und um die Angabe, welches Ent-
gelt bei der jeweiligen Veranstaltung fällig wurde (mit einem Vermerk, ob
jeweils die Mindestmiete oder eine Einnahmenbeteiligung bzw. eine Flut-
lichtpauschale berechnet wurde). Bitte führen sie die Liste auch für die
Jahre 2007 und 2008 fort.

Antwort:

Die Veranstaltungen der Jahr 2007 und 2008 entnehmen Sie bitte nachfol-
genden Listen. Aufgrund einer Neuausrichtung in veränderter Optik. Hin-
sichtlich ausstehender Daten verweise ich auf meine
Vorbemerkung.

2��+(
����� �#���
"	/� ���	�
������	

�������+ �,/�� ���
���
�&/������,�	
�������� �!"��#�

�������+ �,/�� 0D3�!"���	�/���,/��:	"'�>�/"
�����

22�����+ �,/�� 0D3�!"���	�/���,/��:	"'�>�/"
�����

����2��+ �,"�" $	�/
����/�"�/�

24��2��+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

2���2��+ �,�)���� �,!�-�.�	
���
���
�$�

�������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�4�����+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

�+�����+ ,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

22�����+ ,/�� �-%�%�'�>�/"
�6/	�/
�-�.�	


24�����+ ,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

2������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ ,�)���� �������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ �,/�� �"���� ��	"1�����
���
�����

����4��+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

�+��4��+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

����4��+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

�4��4��+ ,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$



Rathaus Umschau
Seite 20

����� #���
"	/� ��	�
������	

2���4��+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

22��4��+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

2���4��+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

2���4��+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

�������+ �,�)���� �������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ �,�)���� �,!�-�.�	
���
���
�$�

�2�����+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ ,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

�������+ ,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

24�����+ ,"�" $
'	��������	

2������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�2�����+ �,�)���� �,!�-�.�	
���
���
�$�

�������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ �,�)���� �,!�-�.�	
���
���
�$�

�+�����+ ,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

����+��+ �,"�" ,	���"	"�����<"����

2���+��+ �%�:"	��
�

�9=�	�
�E	�

2���+��+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

�������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�2�����+ ,�)���� �,!�-�.�	
���
���
�$�

�+�����+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

2������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

2������+ �,�)���� �,!�-�.�	
���
���
�$�

�������+ ,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ ,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ ,�)���� �,!�-�.�	
���
���
�$�

�������+ �,�)���� ��%;��

����*�

�������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

2������+ ,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

�������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ �,/��=,"�" ��'/�:���

�2�����+ �,/��=,"�" �	��&�
��	'

�������+ �,�)���� �������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ ,�)���� �������
���
�������������� �!"��#��$

�+�����+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

�������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ ,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�4�����+ �,�)���� �,!�-�.�	
���
���
�$�

2������+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

2+�����+ �,�)���� �������
���
�������������� �!"��#��$

2������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ �,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

�4�����+ ,�)���� ,!�-�.�	
���
���
�$�

�������+ ,�)���� ������
���
�������������� �!"��#��$

�������+ ,�)���� �,!�-�.�	
���
���
�$�



Rathaus Umschau
Seite 21

2008:

����� #���
"	/� ��	�
������	

2������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"�
#��$

�������+ �,�)���� ������
���
�������������� �!"�
#��$

����2��+ �,�)���� �,!�-�.�	
���
���
�$�

����2��+ �,/��=,"�" ��''��������9�/��



����� ���	�
������	 �#��� ���	�
������

 �9�����

�������� ������
���
���
���������� �!"�
#
�$

,�)���� ���		�
�%&���'�����(�#��������
�#����� ���

�2������ ������
���
���
���������� �!"�
#
�$

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(�,!�-�.�	
���
���
 ���

�+������ ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ��		�
�%&���'�����(��:�

�C
��	����/

 ��2+�

�������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(��:�

��	�����	�,�	�� ���

�4������ ������
���
���
���������� �!"�
#
�$

,�)���� ��		�
�%&���'�����(������
'�����
 ����

2������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ��		�
�%&���'�����(��:�

�0���	���	
 2+�

2������� ������
���
���
���������� �!"�
#
�$

,�)���� ��		�
�%&���'�����(����6��>�	�-�	
�����
 �����

�������� ������
���
���
���������� �!"�
#
�$

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(������
�	��	�#/�>�	� ���

����4��� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ��		�
�%&���'�����(�����<��
�%�
�
���	
 +��

�2��4��� ������
���
���
���������� �!"�
#
�$

,�)���� ��		�
�%&���'�����(�����%����/

�
 ���

����4��� 0�����.�@*
�	����
,/��:	"'�>�/"

����

,/=," ��;�:"��A,�)�����

��%���/�����/
�0�	":�B
/�%�'��0C%@�2���

����4��� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ��		�
�%&���'�����(��,��/�
�
 �2�

����4��� ������
���
���
���������� �!"�
#
�$

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(�0/
�	�����,	�
>*�	� 2��

2���4��� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(������
�	��	�#/�>�	� ���

2���4��� 0/���	 �,/��=,"�"

2���4��� ,!�-�.�	

��
���
�$�

�,�)���� ��		�
�%&���'�����(��*-������
�	��77 ���

�������� ������
���
���
���������� �!"�
#
�$

,�)���� ��		�
�%&���'�����(��:�

�C
��	����/

 4����

�������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

�,�)���� ��		�
�%&���'�����(�#�	��	���	��!�77 ���

�������� ������
���
���
���������� �!"�
#
�$

,�)���� ��		�
�%&���'�����(��:�

�0���	���	
 ���

�+������ ,!�-�.�	

��
���
�$�

�,�)���� �$;<�
��-&��=�6�����(�0/
�	�����,	�
>*�	� ���

�������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ��		�
�%&���'�����(�,���@

�	���/� ���

2������� -/�';9�/��


��
���


,"�" ���;<��	;,�/�	;,"�"�������������	����3�
%�'�
>"�/�

24������ ������
���
���
���������� �!"�
#
�$

,�)���� ,	��
'����*���:/�������(����	
���
'�
���/*��


��		�
�%&���'����������<��
�%�
�
���	


�2����



Rathaus Umschau
Seite 22

2+������ �$F7�C��,7&�
����

,/�� ��;-�/�	�
�*�	�$��
'�����;,�)����;0G:�	/��
�

�������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ��		�
�%&���'�����(��*%�$���
 ����

�������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(����,!�#�/��	������	
 ���

�������� ��	��
��� ,�)���� ��
���
�����(�$�
���	
 ��

�2������ -�6;
<�
�
'��	�	���



,"�" $�*
����
�*�	����;<��	;,�/�	

����� ���	�
������	 �#��� ��	�
������

 9�����

2������� �7&#����� ,/�� 6�	��*/���,!�-�.�	
���
���


22��+��� �%@���'/�
%�
/"

@��	��.�	

����

,"�" A����"���
���
B�$>�������-�	/����	������

�

24��+��� �@!��� �,"�" $>���-�	/����	������

����	�'������'/"
�*�	�A&/
/���B

2+��+��� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ��		�
����&/
������(����,!�C
/"
�-�	�/
 �����

����+��� ������
���

������������
 �!"��#
�$

,�)���� �"	��	�:/���'�	�7����

����*��

�����,!�#�/��	������	
 �����

�4������ ��	�/
�
-"
'�


,"�" $>���-�	/����	������



�������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ��		�
����&/
������(��.
��"��	��'�
 +����

�+������ ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(��*-������
�	� ���

22������ ������
���

������������
 �!"��#
�$

,�)���� ��		�
�%&���'�����(�0/
�	�����,	�
>*�	��77 ��2��

24������ �,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(�0/
�	�����,	�
>*�	� ���

2������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ��		�
����&/
������(�!�	��9�/���<�
� �����

�2������ ������
���

������������
 �!"��#
�$

,�)���� ��		�
�%&���'�����(����,!���/'�
��/� �����

�4������ ������
���

������������
 �!"��#
�$

,�)���� �$;<�
��-&��=�6�����(�,�����/
8��� ���

�+������ ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(��:�

�C
��	����/

��2�

�������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ��		�
����&/
������(�6�	'�	�-	���
�77 ���

2������� ������
���

������������
 �!"��#
�$

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(�����<��
�%�
�
���	
 �2�

2+������ ������
���

������������
 �!"��#
�$

,�)���� ��		�
�%&���'�����(������	����'���� ���

2������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(��:�

��	�����	�,�	������

�4������ ������
���

������������
 �!"��#
�$

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(�,!�����/��/

�
 ���

�������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ��		�
����&/
������(������
�	��	�#/�>�	� ���

�������� ������
���

������������
 �!"��#
�$

,�)���� ��		�
�%&���'�����(��:�

�C
��	����/

�77 ���2�

2������� ,!�-�.�	

��
���
�$�

,�)���� ���		�
����&/
������(��:�

�C
��	����/

�2�2��

2������� ������
���

������������
 �!"��#
�$

,�)���� ��		�
�%&���'�����(����,!�5�	
��	
�77 ���

�������� ������
���

������������

,�)���� $;<�
��-&��=�6�����(��:�

�C
��	����/

 ���



Rathaus Umschau
Seite 23

Frage 12:

Mit der Umstellung vom kameralistischen System auf die kaufmännische
Buchführung wurden alle Vermögenswerte der LHM in der Eröffnungsbi-
lanz erfasst. Welchen Buchwert weist das Stadion auf? Welche Abschrei-
bungen wurden angesetzt?

Antwort:

Der Buchwert beläuft sich auf 327.465 Euro. Seit Einführung der kaufmän-
nischen Buchführung wurden nur kalkulatorische Zinsen i. H. v.
18 .010,58 Euro jährlich gebucht. Abschreibungsbeträge sind nicht
vorhanden.
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Neuer Standort für die Messstelle am Luise-Kiesselbach-Platz

Antrag Stadträtinnen Sabine Krieger und Sabine Nallinger (Bündnis 90/Die
Grünen)
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